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Ein Schatz von unermesslichem Wert aus
der Papyrussammlung der Universitäts-
bibliothek (UB) hat national wie interna-
tional Furore gemacht: Der „Papyrus Gis-
sensis 40“ aus dem Jahr 215, der in der
UB der Justus-Liebig-Universität (JLU)
aufbewahrt wird, ist das erste in einer
Reihe weltgeschichtlich zentraler Doku-
mente zu den Bürger- und Menschen-

rechten sowie zur Verfassungsgeschichte.
Er enthält die „Constitutio Antoniniana“
– eine Verordnung des Kaisers Caracalla
aus dem Jahr 212/213, mit der allen freien
Einwohnern des Römischen Reiches das
römische Bürgerrecht verliehen wurde.
Groß war die Freude in Gießen, als die
Unesco dieses einzigartige Dokument im
vergangenen Jahr in das Register des

Weltdokumentenerbes aufgenommen hat.
Damit hat die „Constitutio Antoniniana“
den Status „Memory of the World“. Am
13. Juni wird ab 18.30 Uhr die Entschei-
dung der Unesco mit der Übergabe der Ur-
kunde in einem Festakt im Unihauptge-
bäude feierlich besiegelt. Aufgrund seiner
Kostbarkeit und Fragilität ist der über
1.800 Jahre alte Papyrus äußerst behut-

sam zu behandeln. Am Donnerstag, 14.
Juni, und Freitag, 15. Juni, hat die Öffent-
lichkeit die seltene Gelegenheit, das kost-
bare Dokument anlässlich der Urkunden-
übergabe zu sehen. Das Dokument kann
in einer klimatisierten Spezialvitrine im
Sonderlesesaal der UB in der Otto-Behag-
hel-Straße 8 jeweils von 10 bis 20 Uhr
besichtigt werden. Foto: UB/Zimmermann

Blick auf Weltdokumentenerbe werfen

Praxisnahe Projekte
beim „Energietag“

an der THM
GIESSEN (red). Zum ihrem ersten

„Energietag“ lädt die Technische Hoch-
schule Mittelhessen (THM) alle Interes-
sierten am Dienstag, 5. Juni, auf den
Campus in der Gießener Wiesenstraße
ein. Von 11 bis 18 Uhr stellt die Hoch-
schule dort praxisnahe Projekte zum
Thema effiziente Energienutzung und
CO2-Einsparung vor. Im Zentrum ste-
hen dabei die Elektromobilität und We-
ge zur Energieeinsparung bei der Nut-
zung von Gebäuden. Neben verschiede-
nen Fachbereichen der THM aus Gie-
ßen und Friedberg stellen sich auch
Unternehmen aus dem Energiesektor
wie die Stadtwerke Gießen, Bosch
Thermotechnik oder Viessmann vor.
Auf zwei Teststrecken können die Gäs-
te Segways, E-Bikes, Scooter und Karts
ausprobieren. Ab 16 Uhr spricht Johan-
nes Kretzschmar, deutscher Meister im
Science Slam 2016, über „Franken-
steins E-Auto“ und die „Komplexität
und Berechenbarkeit von Mode“. Ein
Foodtruck und verschiedene Stände
sorgen für das kulinarische Angebot.

w
Weitere Infos im Internet:
www.thm.de/site/hochschule/thm-aktivitae-
ten/projekt-eco2/1-thm-energietag.html

. Aufgrund der massiven Schäden
durch das Unwetter in der vergange-
nen Woche gibt es in der Großen Men-
sa weiterhin nur eine Notversorgung:
1. Cordon bleu vom Hähnchen mit Bra-
tensauce, Salzkartoffeln und Marktge-
müse (2,70 Euro).
2. Vegan: Sojafrikassee mit Gemüse
und Kräutervollkornreis (2,70 Euro).
3. Grillklassiker: Putensteak, Rinds-
wurst, Bratwurst.

MENSA-MENÜ

Chemikalien
reagieren

GIESSEN (rsc). Verschiedene Chemi-
kalien, die zur Entsorgung in einen
Kunststoffbbf ehälter zusammengeschüt-
tet wurden, hatten im Institut für Vete-
rinär-Pathologie in der Frankfurter
Straße miteinander reagiert und ange-
fangen zu brennen. Der Kunststoffbbf e-
hälter stand in einem Metallfass unter
der Absauganlage im Labor im Dach-
geschoss des Altbaues. Die Berufs-
feuerwehr und die Freiwillige Feuer-
wehr Klein-Linden rückten mit sechs
Fahrzeugen und 15 Feuerwehrkräften
an. Mit dem institutseigenen Feuerlö-
scher konnte der Brand schnell abge-
löscht und der Chemikalienbehälter
nach draußen verbracht werden. Das
Institutsgebäude wurde während des
Brandvorfalles vollständig geräumt.
Personen kamen nicht zu Schaden, der
Sachschaden wurde vom Einsatzleiter
der Feuerwehr als gering bezeichnet.

Masterabschluss
im Fernstudium
INFORMATION THM stellt dreiteiliges Angebot vor

FRIEDBERG (red). Zu einer Informa-
tionsveranstaltung über ihr Fernstudien-
angebot lädt die Technische Hochschule
Mittelhessen (THM) ein.
Das Fernstudienzentruur m der Hoch-

schule bietet drei beruur fsbegleitende Mas-
terstudiengänge an: Facility Manage-
ment, Wirttr schafttf singenieurwwr esen und
Logistik. Sie sind auch für Interessenten
ohne ersten Hochschulabschluss zugäng-
lich. Wer eine Hochschulzugangsberech-
tigung wie zum Beispiel das Abitur hat
und eine abgeschlossene Beruur fsausbil-
dung mit anschließender dreijähriger Be-
ruur fspraxis nachweist, kann zunächst ein
dreisemestriges Zerttr ifikatsstudium absol-
vieren. Eine anschließend bestandene
Eignungsprüür fung ist Voraussetzung für
die Zulassung zumMastersemester.
Unter Facility Management versteht

man ein fachübergreifendes ganzheitli-
ches Konzept, das die Lösung inge-
nieurwissenschaftlicher, betriebswirt-
schaftlicher und juristischer Aufgaben
bei der Gebäudebewirtschaftung um-
fasst. Hochschulabsolventen der Inge-
nieurwissenschaften, der Betriebswirt-
schaft und der Informatik können das
Studium nach vier Semestern als Mas-
ter of Science abschließen.
Im Studiengang Wirttr schafttf singenieur-

wesen können Ingenieure, Informatiker
und Naturwwr issenschafttf ler sich in vier Se-
mestern zum Master of Business Admi-
nistration&Engineeringweiterqualifizie-
ren. Studieninhalte sind die Fächer Be-
triebswirttr schafttf , Unternehmensführuur ng,
Rechnungswesen undWirttr schafttf srecht.

Logistik

Der Studiengang Logistik steht Inge-
nieuren, Betriebswirten und Informati-
kern mit Bachelor- oder Diplomab-
schluss, aber auch Praktikern mit mehr-
jähriger einschlägiger Berufserfahrung
offen. Er ist modular aufgebaut und
schließt nach vier Semestern mit dem
Master of Science ab. Unternehmens-
interne Logistik, Logistikmanagement,
Unternehmensübergreifende Logistik
und Recht für Logistiker lauten die Titel
der zentralen Module.
Die Informationsveranstaltung be-

ginnt am Samstag, 9. Juni, um 11 Uhr im
Gebäude A1 der THM in der Wilhelm-
Leuschner-Straße 13 in Friedberg. Wei-
tere Informationen erhalten Interessier-
te unter der Telefonnummer 06031/604-
5620 oder im Internet unter
wwww www .thm.de/fsz .

. „Rassenhygiene und Sterilisation an
der Gießener Universität“ lautet der Ti-
tel des Vortrags von Helga Jakobi im
Rahmen der Vortragsreihe „Die Rolle
der Gießener Universität im Nationalso-
zialismus“ am heutigen Dienstag um
18 Uhr in der Alevitischen Gemeinde
Gießen in der Reichenberger Straße 5-7.

VORTRAG

„Variokan“ erneut ausgezeichnet
WETTBEWERB Gießener Pierre Büttner und Ivana Hrisova bei „Land der Ideen“dabei / An THM und JLU entwickelt

BERLIN/GIESSEN (dpa/hh). Starkre-
gen, Hitze, Dürre – mit dem Klimawan-
del nehmen Wetterextreme zu. Das be-
lastet auch das vielerorts sanierungsbe-
dürftige Kanalnetz. Das Start-up „Vario-
kan“ entwickelt deshalb ein variables
Abwassersystem. Dieses besteht aus
einem Gummischlauch, der in die be-
stehenden Kanäle eingezogen werden
kann. Der Clou ist das v-förmige Profil in
seinem unteren Bereich: Durch diese
Rinne fllf ießt das Wasser. Der Vorteil: Die
Strömungsgeschwindigkeit ist höher, we-
niger Ablagerungen entstehen – und die
Wartungskosten sinken. Steigt der Was-
serpegel bei Regen, wird das Profil zu-
sammengedrückt – mehr Platz entsteht.
Damit gehört das Variokan zu den Aus-

erwwr ählten des Wettbewerbs „Ausge-
zeichnete Orte im Land der Ideen“. Ge-
wüüw rdigt wuuw rden von der Initiative Land
der Ideen und der Deutschen Bank in
Berlin insgesamt 100 junge Start-ups, die
unter dem Motto „Welten verbinden –
Zusammenhalt stärken“ mit kreativen
Erfindungen Antworten auf drängende
gesellschaftliche Fragen geben wollen.
Spitzenreiter unter den Gewinnern war
erneut Berlin mit 18 Projekten, gefolgt
von Baden-Württemberg (13 Preisträger)
sowie NRW und Bayern mit jeweils 12
Preisträgern. Hessen konnte mit fünf
Projekten überzeugen.
Darunter auch „Variokan“, das von den

Gießener BWL-Studierenden Pierre
Büttner und Ivana Hrisova entwickelt

wuuw rde. Büttner ist Planungsingenieur
und hatte seine Geschäftsidee, die ur-
sprünglich an der Technischen Hoch-
schule Mittelhessen (THM) entstanden

und bereits in der Vergangenheit auf
positives Feedback von Spezialisten ge-
stoßen ist, gemeinsammit Ivana Hrisova
optimiert. Beim allerersten hessischen
Ideenwettbewerb hatte das Team der Jus-
tus-Liebig-Universität (JJ( LU) mit seiner
Idee im November 2016 bereits den mit
3000 Euro dotierten ersten Platz belegt.
Inzwischen haben Ivana Hrisova und
Pierre Büttner auch den nächsten Schritt
gewagt: die Unternehmensgründung.
In Berlin wuuw rden bei dem Wettbewerb

keine Preisgelder vergeben. Die Deut-
sche Bank bietet den Gewinnern jedoch
an, sich vonMentoren beraten zu lassen,
zudem gibt es ein professionelles Coa-
ching sowie Zugang zu Netzwerken und
Finanzierungsquellen.

Tüftler mit Ideen: Ivana Hrisova und
Pierre Büttner. Foto: privat
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